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Zone A  Nachmittag Zone B  Nachmittag Zone C  Nachmittag

1 Stunde 30 Minuten [Klausur 1A und Klausur 1B]

Chemie
Grundstufe
Klausur 1A

Hinweise für die Kandidaten

y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
y Beantworten Sie alle Fragen.
y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
y Für diese Klausur ist ein Taschenrechner erforderlich.
y Für diese Klausur ist ein unverändertes Exemplar des Datenhefts Chemie erforderlich.
y Die maximal erreichbare Punktzahl für Klausur 1A ist [30 Punkte].
y Die maximal erreichbare Punktzahl für Klausur 1A und Klausur 1B ist [55 Punkte].
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Teil A

1.	 Wie lautet der Name dieser Zustandsänderung?

CO2 (g) → CO2 (s)

A.	 Kondensation

B.	 Resublimation

C.	 Sublimation

D.	 Gefrieren

2.	 Was ist der beste Beleg dafür, dass die Energieniveaus dichter beieinander liegen, wenn der 
Abstand zum Kern zunimmt?

A.	 Wasserstoff hat ein Linienspektrum in allen UV-, sichtbaren und IR-Bereichen.

B.	 Die ersten Ionisierungsenergien nehmen in einer Gruppe nach unten ab.

C.	 Die Linien in einem Emissionsspektrum nähern sich bei höherer Energie an.

D.	 Die erste Ionisierungsenergie nimmt generell entlang einer Periode zu.

3.	 Wie viele Ionen sind in 0,20 mol (NH4)2SO4 enthalten?

A.	 0,20 × 1 × 6 × 1023

B.	 0,20 × 2 × 6 × 1023

C.	 0,20 × 3 × 6 × 1023

D.	 0,20 × 7 × 6 × 1023
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Bitte umblättern

4.	 Was ist das Volumen in dm3 des produzierten Ethangases (C2H6 (g)), wenn 0,25 dm
3 Ethin 

(C2H2 (g)) mit 0,40 dm
3 Wasserstoffgas (H2 (g)) reagieren?

Alle Volumina werden unter denselben Bedingungen bestimmt.

C2H2 (g) + 2H2 (g) → C2H6 (g)

A.	 0,20

B.	 0,25

C.	 0,40

D.	 0,45

5.	 Ein bestimmtes Volumen eines idealen Gases bei anfangs 30 °C und einem Druck von P Pa wurde 
auf 60 °C erhitzt. Was ist der hierdurch entstandene Druck in Pa?

A.	 Die Hälfte von P

B.	 Etwas weniger als P

C.	 Etwas mehr als P

D.	 Das Doppelte von P

6.	 Was sind die Geometrie der Elektronendomänen und die Molekülgeometrie von 
Schwefeldichlorid (SCl2)?

Geometrie der 
Elektronendomänen

Molekülgeometrie

A. Tetraedrisch Linear

B. Tetraedrisch Gebogen

C. Linear Linear

D. Trigonal-planar Gebogen

7.	 Welches Molekül ist am stärksten polar?

A.	 CF4

B.	 CO2

C.	 NBr3

D.	 NH3
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8.	 Welche Allotrope des Kohlenstoffs sind elektrische Leiter?

I.	 Graphit

II.	 Diamant

III.	 Graphen

A.	 Nur I und II

B.	 Nur I und III

C.	 Nur II und III

D.	 I, II und III

9.	 Welches Metall hat die stärkste metallische Bindung?

A.	 Mg

B.	 Al

C.	 K

D.	 Ga

10.	 Welcher Materialtyp ist ein guter Leiter von Wärme und Elektrizität im festen und im flüssigen 
Zustand, ist unlöslich in Wasser und hat typischerweise einen hohen Schmelzpunkt?

A.	 Kovalent molekular

B.	 Kovalentes Netzwerk

C.	 Ionisch

D.	 Metallisch

11.	 Welches Element ist ein Metall im p-Block?

A.	 Sn

B.	 Te

C.	 Cd

D.	 At
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Bitte umblättern

12.	 Welche beiden Elemente bilden eine Verbindung mit der stärksten ionischen Anziehungskraft?

A.	 Li und O

B.	 Li und Se

C.	 K und O

D.	 K und Se

13.	 Welches Oxid ist das am stärksten basische?

A.	 MgO

B.	 Al2O3

C.	 SiO2

D.	 SO3

14.	 Welche Verbindung hat den höchsten Siedepunkt?

A.	 CH3CH2CH2CH3

B.	 CH3CH2CH2CH2CH2CH3

C.	 (CH3)3CCH2CH3

D.	 CH3CH2CH(CH3)CH2CH3

15.	 Was ist die Summe der Koeffizienten, wenn 1 mol Propan-1-ol (C3H7OH) vollständig 
verbrannt wird?

__ C3H7OH (l) + __ O2 (g) → __ CO2 (g) + __ H2O (l)

A.	 11,5

B.	 12

C.	 12,5

D.	 13
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16.	 Betrachten Sie die folgenden Gleichungen:

S (s) + O2 (g) → SO2 (g) ∆HÀ = x kJ mol-1

2SO2 (g) + O2 (g) → 2SO3 (g) ∆HÀ = y kJ mol-1

Was ist der Wert von ∆HÀ in kJ mol-1 für diese Reaktion?

S (s) +  3
2

 O2 (g) → SO3 (g)

A.	 x + y

B.	 x +  1
2

 y

C.	 x −  1
2

 y

D.	 x − y

17.	 Welche Aussage ist ein Nachteil der Verwendung von Biokraftstoffen anstelle von 
fossilen Brennstoffen?

A.	 Landwirtschaftliche Flächen werden genutzt, die für den Anbau von Nahrungsmitteln 
verwendet werden könnten.

B.	 Die Verbrennung setzt mehr Energie pro mol Brennstoff frei.

C.	 Die CO2-Emissionen in die Atmosphäre sind insgesamt geringer.

D.	 Abfall von Feldfruchtpflanzen kann als Brennstoff verwendet werden.

18.	 Was ist die theoretische Ausbeute in g an Acetamid (Essigsäureamid, IUPAC-Name: Ethanamid, 
CH3CONH2), die aus der Reaktion von 4,00 g Ammoniumcarbonat ((NH4)2CO3) mit überschüssiger 
Essigsäure (IUPAC-Name: Ethansäure, CH3COOH) produziert werden kann?

2CH3COOH (l) + (NH4)2CO3 (s) → 2CH3COONH4 (aq) + H2O (l) + CO2 (g)

CH3COONH4 (aq) → CH3CONH2 (s) + H2O (l)

Mr (NH4)2CO3 = 96,11

Mr CH3CONH2 = 59,08

A.	 1,23

B.	 2,46

C.	 4,92

D.	 6,51
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Bitte umblättern

19.	 In den Graphen ist das Volumen von Ethin während der Reaktion mit Wasserstoff dargestellt.

C2H2 (g) + 2H2 (g) → C2H6 (g)

Welcher Graph zeigt, wie sich das Volumen des Wasserstoffs mit der Zeit verändert?
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20.	 Welche Bedingungen würden die Reaktionsgeschwindigkeit zwischen Brom und Stickstoff(II)-oxid 
(Stickstoffmonoxid) erhöhen?

Br2 (g) + 2NO (g) → 2NOBr (g)

I.	 Erhöhung der Temperatur

II.	 Erhöhung des Drucks

III.	 Erhöhung des Volumens

A.	 Nur I und II

B.	 Nur I und III

C.	 Nur II und III

D.	 I, II und III
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21.	 Welche Aussage über Katalysatoren ist richtig?

A.	 Katalysatoren erhöhen die kinetische Energie der reagierenden Teilchen.

B.	 Katalysatoren beeinflussen endotherme Reaktionen mehr als exotherme Reaktionen.

C.	 Katalysatoren erhöhen die Reaktionsgeschwindigkeit und werden in einer Reaktion 
verbraucht.

D.	 Katalysatoren verändern den Reaktionsmechanismus.

22.	 Ein Kupfer(II)-sulfatkristall befindet sich mit einer Kupfer(II)-sulfatlösung im Gleichgewicht in einem 
mit einem Stopfen verschlossenen Kolben bei konstanter Temperatur.

Welche Beobachtung ist möglich?

A.	 Die Farbe der Lösung wird dunkler.

B.	 Das Volumen der Flüssigkeit nimmt ab.

C.	 Die Form des Kristalls ändert sich mit der Zeit langsam.

D.	 Die Größe des Kristalls nimmt ab.

23.	 2 mol NO (g) und 1 mol Cl2 (g) wurden gemischt und es wurde gewartet, bis das System bei 35 °C 
das Gleichgewicht erreicht hat:

2NO (g) + Cl2 (g)  2NOCl (g) K = 6,5 × 104 bei 35 °C

Welcher Zusammenhang für dieses Gleichgewicht bei 35 °C ist richtig?

A.	 [NOCl] = [NO]

B.	 [NOCl] = 2[Cl2]

C.	 [NOCl] >> [NO]

D.	 [NOCl] << [NO]
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Bitte umblättern

24.	 Was ist die Konzentration von OH− (aq) in mol dm-3 in einer Lösung mit einem pH-Wert von 4,50 
bei 298,15 K?

pH = -log10 [H
+] [H+] = 10-pH Kw = [H+] [OH-] Kw = 1,00 × 10-14 mol2 dm-6

A.	 3,16 × 10-10

B.	 3,16 × 10-9

C.	 3,16 × 10-5

D.	 3,16 × 10-4

25.	 Welche wässrige Lösung hat den niedrigsten pH-Wert?

A.	 1,0 mol dm-3 HNO3

B.	 2,0 mol dm-3 HCl

C.	 1,0 mol dm-3 CH3COOH

D.	 2,0 mol dm-3 NaOH

26.	 Was ist das Oxidationsmittel und was ist das Reduktionsmittel in dieser Reaktion?

ClO- (aq) + SO2 (g) + H2O (l) → Cl- (aq) + SO4
2- (aq) + 2H+ (aq)

Oxidationsmittel Reduktionsmittel

A. ClO- H2O

B. SO2 SO4
2-

C. SO2 ClO-

D. ClO- SO2

27.	 Welche Aussage über elektrochemische Zellen ist richtig?

A.	 Primärzellen (galvanische Zellen) nutzen elektrische Energie, um eine Redoxreaktion 
zu produzieren.

B.	 Elektrolysezellen sind wiederaufladbar.

C.	 Sekundärzellen können elektrische Energie nutzen, um eine Redoxreaktion zu produzieren.

D.	 Primärzellen (galvanische Zellen) sind wiederaufladbar.
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28.	 Welches Produkt kann durch die Reduktion von CH3CH2COOH gewonnen werden?

A.	 CH3CH(OH)CH3

B.	 CH3CH2CH2OH

C.	 CH3CH2OCH3

D.	 CH3COOCH3

29.	 Welche Spezies stellt das Produkt der homolytischen Spaltung von Br2 in Gegenwart von  
UV-Licht dar?

A.	 Br-

B.	 Br — Br

C.	 Br — Br

D.	 Br•

30.	 Welche Spezies ist das Elektrophil?

CH3Br + OH- → CH3OH + Br-

A.	 OH-

B.	 Br-

C.	 CH3OH

D.	 CH3Br

�
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